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NEUE KOOPERATION FÜR EINE NACHHALTIGE KREISLAUFWIRTSCHAFT  

RENAULT GRUPPE, VEOLIA UND SOLVAY ARBEITEN 

KÜNFTIG BEIM BATTERIERECYCLING ZUSAMMEN   

Die Renault Gruppe wird bei der Entwicklung einer Kreislaufwirtschaft für Metalle aus den 

ausgedienten Batterien von Elektrofahrzeugen künftig mit dem international tätigen 

Entsorgungs- und Recyclingspezialisten Veolia und dem Chemiekonzern Solvay 

zusammenarbeiten. Eine entsprechende Erklärung gaben die drei Unternehmen heute bekannt. 

Ziel der Partnerschaft ist, eine sichere und nachhaltige Versorgungsquelle für strategische 

Batterierohstoffe wie Kobalt, Nickel und Lithium zu schaffen. 

Urdorf, 18. März 2021 – Die Unternehmen wollen dieses Ziel erreichen, indem sie ihr jeweiliges Know-

how auf jeder Stufe der Wertschöpfungskette – von der Sammlung von Elektrofahrzeug-Altbatterien bis 

hin zu Demontage, Metallextraktion und Reinigung – nutzen und bestehende mechanische und 

metallurgische Batterierecyclingprozesse verbessern. Veolia und Solvay haben hierfür bereits im 

September 2020 ein Konsortium gegründet, dem die Renault Gruppe jetzt beitritt. Durch die innovativen 

Technologien der beiden Pionierunternehmen lassen sich strategische Metalle extrahieren und in 

hochreine Metalle zurückführen, die sich für die Wiederverwendung in neuen Batterien einsetzen lassen. 

Eine Pilotanlage hierfür ist in Frankreich bereits in Bau. 

Durch diesen geschlossenen Kreislauf verringert sich der ökologische Fussabdruck zukünftiger E-Auto-

Batterien entscheidend. Hintergrund: Der weltweite Bestand von Elektrofahrzeugen wird von zehn 

Millionen im Jahr 2020 auf voraussichtlich über 100 Millionen im Jahr 2030 steigen. Deshalb ist die 

Sicherstellung eines stabilen und nachhaltigen Zugangs zu Batterierohstoffen eine strategische 

Herausforderung. 

Hierzu Luca de Meo, CEO von Renault: „Die Renault Gruppe verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz für 

den Lebenszyklus von Batterien: die Reparatur von First-Life-Batterien, um ihre Lebensdauer im 

Fahrzeug zu verlängern, die Entwicklung von Second-Life-Anwendungen für die Energiespeicherung und 

die Einrichtung eines Systems zum Sammeln und Recyceln von Batterien.“  Weiter sagte de Meo: 

„Angesichts des stetigen Wachstums der Elektromobilität ist unser Ziel, innovative und CO2-arme 

Lösungen für das Batterierecycling zu etablieren, um den Weg für eine nachhaltige Beschaffung von 

strategischen Batterierohstoffen zu ebnen. Gemeinsam werden wir unsere starke Präsenz in der 

gesamten EV-Wertschöpfungskette in Europa nutzen, um eine wettbewerbsfähige Position auf dem 

Markt für Batterierohstoffe einzunehmen und über unser Kerngeschäft hinaus Werte zu schaffen.“ 

 

*  *  * 

 
  



 

2 
 

 

ÜBER GROUPE RENAULT UND RENAULT SUISSE SA 

Die Renault Gruppe steht an vorderster Front einer Mobilität, die sich neu erfindet. Um auch weiterhin 

ihren Kunden nachhaltige und innovative Mobilitätslösungen anbieten zu können, setzt Renault 

konsequent auf die Komplementarität seiner fünf Marken – Renault, Dacia-LADA, Alpine und Mobilize – 

auf den weiteren Ausbau seiner Marktführerschaft bei Elektrofahrzeugen und seine einzigartige Allianz 

mit Nissan und Mitsubishi. 

Das Unternehmen ist in mehr als 130 Ländern tätig, beschäftigt derzeit mehr als 180’000 Mitarbeiter und 

hat im Jahr 2020 2,95 Millionen Fahrzeuge verkauft. Bereit, die Herausforderungen auf der Strasse und 

der Rennstrecke anzunehmen, hat sich der Konzern zu einer ehrgeizigen, wertschaffenden 

Transformation verpflichtet. Im Mittelpunkt steht dabei die Entwicklung neuer Technologien und 

Dienstleistungen sowie einer neuen Fahrzeugpalette, die noch wettbewerbsfähiger, ausgewogener und 

elektrifizierter ist. Im Einklang mit den ökologischen Herausforderungen strebt die Renault Gruppe bis 

2050 die CO2-Neutralität in Europa an. 

In der Schweiz ist Renault seit 1927 vertreten. Heute vermarktet und vertreibt die Renault Suisse SA die 

Marken Renault, Dacia und Alpine. Im Jahr 2020 wurden mehr als 21’250 neue Personenwagen und 

leichte Nutzfahrzeuge der Renault Gruppe in der Schweiz immatrikuliert. Mit mehr als 3‘300 

Neuzulassungen für die 100 % elektrisch angetriebenen Modelle ZOE, Kangoo Z.E. und Master Z.E. in 

2020 verfügt Renault in dieser Sparte über 15 % Marktanteil. Das Händlernetz der drei Marken wird 

kontinuierlich ausgebaut und zählt mittlerweile mehr als 200 Partner, die Autos und Dienstleistungen an 

228 Standorten anbieten. 

 

 

*  *  * 

 

 

Die Medienmitteilungen und Bilder befinden sich zur Ansicht und/oder zum Download auf der Renault 

Medien Seite: www.media.renault.ch.  

 
 
Medienkontakte: 

Karin Kirchner, Direktorin Kommunikation 
karin.kirchner@renault.ch / Tel: +41 44 777 02 48 

Maryse Lüchtenborg, Kommunikationsattachée 
maryse.luechtenborg@renault.ch / Tel: +41 44 777 02 26 
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